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ZUKUNFT 
   SCHAFFEN.

FREIE DEMOKRATEN 
FÜR EINE MUTIGE UND 

ENTSCHEIDUNGSFREUDIGE STADTPOLITIK



Liebe Eckernförder Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Wir Liberalen setzen uns ein für eine sachorientierte, ideologiefreie und bür-
gernahe Kommunalpolitik.

ERFOLGREICHE ARBEIT  

Die Mitarbeit der Eckernförder FDP-Ratsfraktion in der vergangenen Legisla-
turperiode kann wesentliche Erfolge aufzuweisen, z.B.: die Durchsetzung des 
Projektes „Kino und Verbrauchermarkt“, die Errichtung eines neuen Skate- und 
Bewegungsparks, die Einhaltung des Kostenrahmens bei der Sanierung der 
Stadthalle, die Durchführung einer Eckernförder Sportkonferenz , die Fort-
führung der Renaturierung des Lachsenbaches und Initiativen gegen Lichtver-
schmutzung, für die Kippen-Müll-Beseitigung sowie für einen Radschnellweg. 
An diese Arbeit und Erfolge wollen wir zukünftig anschließen.

Mit unserem kommunalpolitischen Engagement sorgen wir dafür, dass bis zum 
Jahr 2025 der Neubau eines Kinos in Kombination mit einem Einkaufsmarkt 
realisiert werden kann und dass am Schulweg die neue Skateanlage für die 
junge Generation gebaut wird.

LEBENSQUALITÄT, TOURISMUS UND WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

Während in manchem vergleichbaren Ort die Innenstadt verödet, entwickelt 
sich die Altstadt Eckernfördes mit Einkaufs-, Hafen- und Strandbereich zu einem 
Zentrum wirtschaftlicher, sozialer und kultureller Aktivitäten. Wichtig ist aller-
dings, bei der zukünftigen Entwicklung verstärkt auf qualitative Angebote zu 
setzen. Mehr Klasse statt Masse. Die FDP unterstützt die Initiativen des Eckern-
förder Wirtschaftskreises für eine weitere lebendige Stadtentwicklung. Wir wol-
len dazu beitragen, dass der einzigartige Charakter der historischen Altstadt 
erhalten bleibt. Wir fordern ein neues interkommunales Gewerbegebiet mit der 
Gemeinde Gammelby, da die Grundstücke am Finkenweg vergeben und das 
neue interkommunale Gewerbegebiet in Goosefeld bereits ausgebucht ist. Wir 
wollen gezielt die mittelständische Wirtschaft in Eckernförde fördern und einen 
Anreiz schaffen, Gewerbetreibende nach Eckernförde zu holen, insbesondere 
auch um die beruflichen Chancen in unserer Region für die Junge Generation 
auszubauen.



V.
 i.

 S.
 d

. P
.: 

FD
P 

La
nd

es
ge

sc
hä

fts
ste

lle
 S

ch
le

sw
ig

-H
ol

ste
in

, E
ic

hh
of

str
aß

e 
27

–2
9,

 2
41

16
 K

ie
l

GEOTHERMIE. 

GEMEINSAM  
ZUKUNFT SCHAFFEN.  

VON UNTEN
WÄRME 



LEBENSQUALITÄT UND BIODIVERSITÄT

Für uns hat das Fördern der Artenvielfalt höchste Priorität. Klimaschutz aber 
auch Schutz der natürlichen Lebensräume vor Vermüllung, Kampf gegen Licht-
verschmutzung u.a. sind Teilziele, die helfen, dieses Ziel zu erreichen. Für die 
Biodiversität können wir vor Ort viel erreichen. Wir wollen uns deshalb weiter 
für die naturnahe Gestaltung des Lachsenbaches einsetzen, den Kampf gegen 
die Lichtverschmutzung weiterführen und der Vermüllung unserer Umwelt durch 
Kippen, Plastikmüll entgegnen.

Die Geothermie ist klimaneutral und ohne Nebenwirkungen, sie gilt es auszu-
bauen. Wir bohren politisch weiter! Bauschutt der rückgebauten Atomkraftwer-
ke hat nichts zwischen Bültsee und Schnaaper See verloren. Wir unterstützen 
den Kampf gegen die riesige Bauschuttdeponie vor den Toren von Eckernförde.

VERBESSERUNG DES WOHNWERTS /VERKEHRSPLANUNG /  
VERKEHRSBERUHIGUNG

Der Busverkehr muss in der Attraktivität gesteigert werden. Dazu sind Linien-
führung, Taktung, Pünktlichkeit und Information zu verbessern. Wir fordern die 
Einrichtung eines Shuttle-Ringverkehrs und die Einführung eines 24 Stunden-
Anrufservice. Die Stadt muss den Bahnhof kaufen und im Zusammenhang mit 
dem ZOB modernisieren. Wir fordern eine Verkehrsberuhigung in belasteten 
Straßen, die verstärkte Einrichtung von Kreisverkehren, die gezielte Moderni-
sierung des Fahrradverkehrs mit Fahrradrouten und einem Fahrradschnellweg 
von Nord nach Süd. Wir fordern eine Machbarkeits-Studie, um das Stadtge-
biet verkehrlich zu entlasten und den Verkehrsfluss von Kiel und von Rendsburg 
zu verbessern. Notwendig ist eine ausreichende Aufstockung des Parkplatzes 
am Grünen Weg durch ein innovatives Parkhaus mit mindestens ein Drittel Stell-
flächen mit Ladestationen.



SICHERUNG DER MEDIZINISCHEN GRUND UND NOTFALLVER
SORGUNG

Wir fordern die Aufrechterhaltung der medizinischen Grund- und Notfallver-
sorgung in Eckernförde. Des Weiteren ist es notwendig, dass die sogenannte 
Fallpauschalen-Regelung abgeschafft wird und Krankenhäuser wie am Stand-
ort Eckernförde zukunftsfähig finanziell ausgestattet werden. Nach wie vor hal-
ten wir eine Geburtsstation für erforderlich.

MARINE  / POLIZEI /  FEUERWEHR  

Der Marinestandort Eckernförde trägt wesentlich zum Wirtschaftsleben unserer 
Stadt bei. Marinefreundlichkeit darf kein Lippenbekenntnis sein. Die geplanten 
neuen Stellen und Investitionen auf diesem Standort stellen ein Zukunftspotential 
zur Belebung unserer Stadt dar. Anerkennungskultur und Respekt zeigen vor 
Menschen, die uns schützen und retten! Wir setzen uns für ein Stadtfest zu Ehren 
von Polizei, Feuerwehr, Bundeswehr und Rettungsdiensten ein.

BEZAHLBARER WOHNRAUM UND FAMILIENPOLITISCHE ZIELSET
ZUNGEN

Die Schaffung erschwinglichen Wohnraums für Menschen, die in Eckernförde 
gebraucht werden, insbesondere für junge Familien, setzt den Grundstein für 
zukünftige Entwicklung in Eckernförde.

Für die FDP stehen familien- und bildungspolitische Fragen im Vordergrund. Wir 
setzen uns für eine verstärkte Förderung der Kindertagesstätten und für einen 
fairen finanziellen Ausgleich zwischen städtischen und freien Einrichtungen ein. 
Wir fordern die stufenweise Senkung der Elternbeiträge für die Kindertagestät-
ten. Unser Ziel ist die Beitragsfreiheit für die Eltern, weil wir uns für ein durch-
gängiges Bildungssystem von der Kindertagesstätte bis zum Studium einsetzen.

KULTURANGEBOT

Offen für Neues und Junges sollte Eckernförde sein, damit die Stadt für alle 
Generationen kulturell attraktiv bleibt. Mit „Green Screen“ verfügt Eckernför-
de über ein hochkarätiges Film-Kultur-Angebot, das durch das Museum, das 



Schleswig-Holsteinische Künstlerhaus sowie eine lebendige Musik-, Literatur-, 
und Atelierszene ergänzt wird. Wir setzen uns weiterhin dafür ein, dass die kul-
turelle Vielfalt nachhaltig erhalten bleibt und um ein Kino ergänzt wird.

SPORTKONFERENZ, JUGENDARBEIT UND FREIZEITANGEBOT

Insbesondere junge Familien benötigen für Ihre Kinder ein abwechslungsreiches 
Freizeitangebot. Deshalb haben wir für die Durchführung einer Sportkonferenz 
gesorgt. Wir wollen unter anderem auf Basis des Sportentwicklungsplans das 
bestehende Angebot qualitativ verbessern und ausbauen. Dazu wollen wir 
auch die Zusammenarbeit von Vereinen und Ganztagsschulen entwickeln und 
fördern, um die bestehenden Hallen noch effizienter zu nutzen und weitere Frei-
zeitangebote zu schaffen. Die Schulsozialarbeit und die wohnumfeldbezogene 
Jugendarbeit haben sich sehr erfolgreich etabliert und sollen erhalten bleiben. 
Der neue Skate- und Bewegungspark ist ein wichtiger Schritt zur Jugendförde-
rung.

DIGITALISIERUNG

Das Internetangebot der Stadt soll zukünftig den Bürgern transparenter die 
Möglichkeit bieten, Anregungen, Fragen und Kommentare abzugeben. Diese 
sollen dann in einem geregelten Prozess an die Verwaltung und die Ratsver-
treter weitergeleitet werden. Wir regen eine stärkere und bürgerfreundliche Di-
gitalisierung der Stadtverwaltung an. 

FREMDBESTIMMUNG DES ALTKREISES ECKERNFÖRDE DURCH 
RENDSBURGER KREISPOLITIK

Die Eckernförder FDP beschäftigt sich mit der Frage, ob sich für die Bürgerinnen 
und Bürger des Altkreises Eckernförde der 1970 erfolgte Zusammenschluss mit 
dem Kreis Rendsburg überhaupt bewährt hat. Bei der Auflösung der Eckern-
förder Bauschule am „grünen Tisch“, bei der Auflösung des Eckernförder Fi-
nanzamtes oder im Kampf gegen die geplante Bauschutt-Deponie an der B76 
gab es so gut wie keine Unterstützung durch die Rendsburger Kreispolitik. Das 
Drama um die Inlandklinik ist ein weiteres negatives Beispiel.



INKLUSION

Wir verstehen die Inklusion als ein gesellschaftliches Querschnittsthema. Im Sin-
ne der Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention treten wir dafür ein, 
dass in allen Bereichen des täglichen Lebens die Belange von Menschen mit 
eingeschränkter Mobilität, Seh- oder Hörschädigungen und eingeschränkten 
kognitiven Fähigkeiten berücksichtigt und soziale Barrieren abgebaut werden.

Dieses Verständnis soll Berücksichtigung in allen unseren Kernpunkten finden.

FINANZIELLE HERAUSFORDERUNGEN

Auf unsere Stadt kommen große finanzielle Herausforderungen zu wie bei der 
Teilsanierung des Schulzentrums Süd oder wie bei den notwendigen Maßnah-
men zum Küstenschutz. 

Wichtig für die FDP ist dabei, auch weiterhin die Maßstäbe der Wirtschaftlich-
keit und der Haushaltskonsolidierung zu befolgen.

FDP FÜR EINE MUTIGE UND ENTSCHEIDUNGSFREUDIGE STADT
POLITIK 

Das Kandidatenteam der FDP  ist eine gute Mischung aus bewährten Kräften 
und neuen engagierten Mitgliedern.

Mit unseren Initiativen, Anträgen und konzeptionellen Vorschlägen sorgen wir 
weiterhin für frischen Wind in der Eckernförder Ratsversammlung!



Impressum: 
FDP-Ortsverband Eckernförde-Schlei-Ostsee
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FDP Eckernförde-Schlei-Ostsee:

www.fdp-eckernfoerde.de
www.twitter.com/fdp_rd_eck

www.instagramm.com/fdp_rd_eck

14. Mai FDP wählen.

UNSERE KANDIDATEN IN ECKERNFÖRDE

UNSERE LISTE FÜR ECKERNFÖRDE

Listenplatz 1:   Bernd Hadewig 
Listenplatz 2:   Karl-Ludwig Loth 
Listenplatz 3:   Matthias Wesemann 
Listenplatz 4:   Christiane Scheidt 
Listenplatz 5:   Rosita Hansen 
Listenplatz 6:   Helge Molt 
Listenplatz 7:   Dr. Reinhard Sattler 
Listenplatz 8:   Wolfgang Bachor 
Listenplatz 9:   Arnd Fecke 
Listenplatz 10: Susanne Hadewig 

KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN IN DEN WAHLKREISEN

Wahlkreis 01:   Arnd Fecke (parteilos), Unternehmensberater
Wahlkreis 02:   Karl-Ludwig Loth, Dipl. Ingenieur
Wahlkreis 03:   Matthias Wesemann, Berufssoldat
Wahlkreis 04:   Helge Molt, Projektleiter 
Wahlkreis 05:   Ulrike Piening, Praxismanagerin
Wahlkreis 06:   Susanne Hadewig, Kindergärtnerin
Wahlkreis 07:   Bernd Hadewig, Kaufmann
Wahlkreis 08:   Christiane Scheidt, Dipl. Grafik- und Fotodesignerin
Wahlkreis 09:   Rosita Hansen, Soziologin
Wahlkreis 10:   Dr. Reinhard Sattler, selbständiger Zahnarzt
Wahlkreis 11:   Oliver Fink, IT-Consultant
Wahlkreis 12:   Lambert Loth (parteilos), Nautiker
Wahlkreis 13:   Wolfgang Bachor, Diplom-Ingenieur
Wahlkreis 14:   Stefan Alpen, selbständiger Versicherungsvertreter


